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Am Internationalen Museumstag am 17. Mai eröffneten wir die Sonderausstellung
„Grönland Inuit: Leben am Rande der Welt“. Besonderer Gast war hier der Fotograf
Markus Bühler-Rasom, der bei einem Museumsgespräch in der Ausstellung über
seine Fotos und sein Langzeitprojekt bei den Grönland-Inuit sprach.

Zusammen mit „Brot für die Welt“ konnten 2008 zwei besondere Veranstaltung zu
Afrika stattfinden: Am 25. Mai war eine fünfköpfige Delegation des „Indigenous
People of Africa Co-ordinating Committee“ zu Gast und stellte in einem Podiums
gespräch ihre Arbeit vor. Eine Stuttgart-Premiere gab es am 16. November mit dem
Dokumentarfilm „Land Matters“ des Ludwigsburger Regisseurs Thorsten Schütte.
Im Anschluss an den Film über die Landproblematik in Namibia fand eine Diskussi
on mit dem Farmarbeiter Immanuel Xuagub und dem Kameramann Markus Zeiser
statt.

Die Veranstaltungsreihe „China und der Westen“ thematisierte vom 5. bis 27. Juli
die Begegnung und wechselseitige Wahrnehmung zwischen China und dem Westen.
Näheres dazu finden Sie im Tätigkeitsbericht des Ostasien-Referats.

„Im Fluss der Worte“ befand sich das Linden-Museum vom 10. bis 12. Oktober
beim 2. Internationalen Erzählfestival, veranstaltet in Kooperation mit dem Forum
der Kulturen und der Akademie für gesprochenes Wort. 20 Geschichtenerzähler aus
aller Welt nahmen ihre Zuhörer mit auf Reisen - unter anderem auf eine Erzählwan

derung durch die Ausstellungen des Museums.

Der alljährliche „Markt der Völker“ und der „Nepal-Bazar“ verwandelten das
Museum im Herbst zweimal in einen Welt-Bazar. Allein 9.130 Gäste wurden beim

Markt der Völker gezählt.

Im Rahmen des „Jahres von Aserbaidschan in Deutschland 2008“ fanden im Lin
den-Museum vom 2. bis 4. Dezember Konzerte von Künstlern aus dem „Land des
Feuers“ statt. Das Ensemble des Staatlichen Museums für Musikkultur Aserbaid

schan unter Leitung von Mejnun Karimov präsentierte traditionelle Volkslieder und
moderne Musik in den Klangfarben alter Instrumente. Der junge Pianist Emil
Mamedov begeisterte mit Ethno-Jazz.

Das Ensemble des Staatlichen Museums für Musikkultur Aserbaidschan zu Gast im
Museum. Foto: A. Dreyer

Den Jahresabschluss bildete die Eröffnung der Sonderausstellung „Schamanen
Sibiriens - Magier, Mittler, Heiler“ am 13. Dezember. Das tuwinische Ensemble

„Tyva Khogzhum“ präsentierte Kehlkopfgesang und traditionelle Musik aus dem
Herzen Asiens und riss die Zuschauer von den Sitzen. Das Konzert wurde von der

Stiftung Landesbank Baden-Württemberg unterstützt und vom SWR aufgezeichnet.


